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Trio del basso spielt Kammermusik aus Barock und Klassik
musikalische Besetzung mit zwei Bass-
instrumenten und Basso continuo lohnt
sich, gehört zu werden“, verspricht die
Ankündigung. Der Eintritt zum Konzert
ist frei. Am Ausgang sind Spenden zur
Finanzierung des Konzertes willkom-
men. FOTO: ARNSMEIER

el Corßen am Violoncello und Annette
Elisabeth Arnsmeier an der Späth-Orgel
musizieren gemeinsam Werke aus Ba-
rock und Klassik von Johann Sebastian
Bach, Joseph Bodin de Boismortier, An-
tonio Vivaldi und Wolfgang Amadeus
Mozart. „Diese interessante kammer-

Nach dem erfolgreichen Soester Orgel-
spaziergang gibt es noch ein weiteres
Konzert vor Beginn der Sommerferien
in der Petrikirche. Am kommenden
Sonntag, 30. Juni, um 17 Uhr konzer-
tiert das „Trio del basso“ in St. Petri: To-
moko Yano Ebmeyer am Fagott, Micha-

Angebote der
Stadtbüchereivon
Juli bis September
Soest – Die Stadtbücherei
Soest an der Severinstraße 10
hat für die Monate Juli bis
September ein vielfältiges
Veranstaltungsprogramm ge-
plant, das sowohl Kulturinte-
ressierte als auch Familien
und technikaffine Jugendli-
che ansprechen soll:

Geschichtenhüpfer für
Kinder ab vier Jahren

Diese Serie von Lesungen für
Kinder ab vier Jahren beginnt
am 20. Juli mit „Der Löwe in
dir“ und wird fortgesetzt mit
„Die Geschichte vom Soester
Pumpernickel“ am 17. Au-
gust, sowie „Die Schnecke
und der Buckelwal“ am 14.
September.
Aufführungen sind jeweils

zwei Mal täglich einmal um
10.30 Uhr und ein zweites
Mal um 11.30 Uhr. Der Be-
such der Veranstaltungen ist
kostenlos, erfordert jedoch
eine Voranmeldung, welche
ab jeweils zwei Wochen vor-
her in der Stadtbücherei
möglich ist.

Ferienprogramm für
Kinder und Jugendliche

Am 10. Juli von 10 bis 14 Uhr
können Jugendlichen bis 16
Jahre in „Virtuelle Welten“
eintauchen. Die Teilnahme
ist kostenlos, eine Anmel-
dung online unter soest.
feripro.de ist erforderlich.

Veranstaltungen
für Erwachsene

Lesung „Absurdes in Anar-
chistan“: Vom 15. bis 17. Au-
gust findet jeweils ab 19.30
Uhr eine „Lesung 2.0“ der
Theatergruppe Stage mit
dem Titel „Absurdes in Anar-
chistan“ statt, die humorvoll
und provokativ sein soll. Ti-
ckets sind für 12 Euro regulär
und 10 Euro ermäßigt über
Hellweg-Ticket erhältlich.
Impro-Theater: Am 22. Au-

gust bietet das Placebo-Thea-
ter aus Münster improvisier-
te fünf Theateraufführungen
„Impro ist alles!“ an, deren
Besuch keine Anmeldung er-
fordert.
Das Publikum wird spon-

tan in die Geschichte einbe-
zogen. Die Veranstaltung ist
Teil der „Langen Nacht der
Kultur“ im Rahmen des Fest-
wochenendes zum 1400-jäh-
rigen Stadtjubiläum von
Soest. Startzeiten sind 18,
18.45, 19.30, 20.15 und 21
Uhr.

Bücherbasar und
Mediensprechstunde

Großer Bücherbasar: Am 8.
September findet beim Bör-
debauernmarkt ein großer
Bücherbasar des Freundes-
kreises der Stadtbücherei
statt, bei dem Bücher, CDs
und DVDs gekauft werden
können, mit Sonderangebo-
ten wie einem kostenlosen
Buch beim Kauf von zehn Bü-
chern.
Digitale Mediensprech-

stunde: Im Rahmen der drit-
ten Soester Seniorenwoche
wird am 24. September von
14 bis 18 Uhr eine Sprech-
stunde im Beratungsmobil
auf dem nördlichen Petri-
kirchhof angeboten, bei de-
nen Senioren Hilfe beim Um-
gang mit digitalen Medien
wie E-Books und Streaming-
diensten erhalten können.

Kontakt
Weitere Informationen und
Anmeldemöglichkeiten fin-
den Interessierte auf der
Website der Bücherei oder
direkt vor Ort.

Awo-Fahrt zum
Gasometer

Soest – Am Donnerstag, 4. Ju-
li, unternimmt der Awo-Orts-
verein Soest einen Ausflug
nach Oberhausen. Dort ist
zurzeit im Gasometer die
Ausstellung „Planet Ozean“
zu sehen. „Die Schau zeigt die
faszinierende Schönheit der
Weltmeere und ihrer vielfäl-
tigen Lebensformen. Dafür
führt sie in kaum bekannte
Tiefen dieses komplexen
Ökosystems“, heißt es in der
Einladung.
Nach dem Besuch der Aus-

stellung bleibt noch Zeit, ei-
nen Bummel durch das Cen-
tro zu machen oder das
Schloss Oberhausen zu besu-
chen, bevor es nach dem Kaf-
feetrinken im Café „Mary &
Joe“ wieder zurück nach
Soest geht.

Karten und Kosten
Karten können immer mon-
tags und freitags zwischen
14 und 16 Uhr in der Begeg-
nungsstätteBergenthalpark
zum Preis von 45 Euro er-
worben werden.

Tanzen mit Spaß
im DRK-Zentrum

Soest – Im Rotkreuzzentrum
am Ferdinand-Gabriel-Weg 7
in Soest findet am Donners-
tag, 27. Juni, ab 9.30 bis 11
Uhr, Tanzen für Senioren
statt. Hierzu sind Interessier-
te zum Schnuppern eingela-
den. Die Einladung ver-
spricht: „Beschwingt wird im
Kreis, Block oder in der Gasse
getanzt. 90Minuten bewegen
sich die Tänzer zu Rock, Pop
oder Schlagermusik. Grund-
lage soll das freudige Mitei-
nander sein.“

Kontakt
Weitere Infos bei Renate
Pfannenschmidt, Telefon
02924/3245061.

KORREKTUR

Im Bericht über das Vogel-
schießen des Schützenvereins
Brandenborgertor hat sich
ein Fehler eingeschlichen.
Der Vogel fiel mit dem 182,
nicht mit dem 82. Schuss

Wolle färben mit
Pflanzen

Soest – Am Samstag, 6. Juli,
von 16 bis 18 bietet der BUND
einenWorkshop zum Thema
„Wolle mit Pflanzen färben“
an. Material wird zum Ein-
kaufspreis gestellt, die Teil-
nahme kostet 10 Euro. Treff-
punkt ist die Naturoase am
Alten Schlachthof.

Anmeldung
ulrike_schulte-overbeck
@web.de.

Führung durch die
Hohnekirche

Soest – Der Verein zur Erhal-
tung der Hohnekirche bietet
am Donnerstag, 27. Juni, um
18 Uhr eine öffentliche Füh-
rung durch die Kirche Maria
zur Höhe an. Welche Aussa-
gen bergen dieWandmalerei,
das Altarbild und das Schei-
benkreuz? Was ist mit „Za-
ckenstil“ gemeint? Der ein-
stündige Rundgang ist kos-
tenlos, eine Spende ist will-
kommen.

Können und Kompetenz
Sinfonieorchester der Musikschule spielt zum Klassiker

VON BETTINA BORONOWSKY

Soest – Huschende Streicher,
plötzlich kraftvolle Bläserak-
korde, schließlich eine wun-
derschöne schwebende Melo-
die und viel Crescendo: Selbst
die popgewöhnte „Generati-
on Z“ finde Franz Schuberts
„Unvollendete“ ziemlich cool
und die bildungsbürgerliche
Boomer-Generation sowieso.
Kein Wunder also, dass

sich am Samstagabend das
gesamte Sinfonieorchester
derMusikschulemitmehr als
40 Musikern um Schuberts 7.
Sinfonie kümmerte. Den Zu-
satz „Unvollendete“ hat sie
nur bekommen, weil sie
nicht die damals konventio-
nellen drei Sätze hat; perfekt
und ergreifend ist sie den-
noch. Man hätte vermuten
können, dass Dirigent Bernd-
Udo Winker das nicht eben
einfache Werk langsam an-
geht, damit alle Musiker
„mitkommen“. Aber er legte
ein relativ schnelles Tempo
vor. Winker hatte dieses iko-
nische Stück romantischer
Musik zum 50-Jährigen der
Schule ausgesucht, das mit
unterschiedlich klingenden
„Sommernachtsträumen“ im
„Schiefen Turm“ gefeiert
wurde. Das Konzert am Sams-
tag zeigte Können, Kompe-
tenz und Tradition des klassi-
schen Bereichs. Und war
dank der guten Akustik in
Alt-St. Thomä und dank des
großen Ensembles sehr
klangstark.

Beim Blättern im Pro-
grammheft wurde klar, wie
generationenübergreifend
hier gearbeitet wird. Väter
musizieren mit Töchtern,
Brüder und Schwestern spie-
len im gleichen Orchester,
Enkel sitzen in der Stimme,
in der schon Opa gegeigt hat.
Bestes Beispiel: Dorit und

Emilia Hengst spielten das
Konzert für zwei Celli g-Moll
RV 531 von Antonio Vivaldi.
Offenbar hatte hier die Mut-
ter ihre Liebe zum Cello an
die Tochter vererbt. Vater
Christoph Hengst, bekannt
als Klavierlehrer an der Mu-
sikschule, musste diesmal
den technischen Support
übernehmen und Stühle
schieben.

Beim „Andante festivo“
von Jean Sibeliuis kam auch
das Mittelstufenorchester
groß raus. Die Gesangsausbil-
dung im klassischen Bereich
repräsentierte die Sopranis-
tin Linda Hergarten. Sensibel
und elegant interpretierte sie
zwei Lieder aus dem Zyklus
„Les nuits d’étè“ von Hector
Berlioz. Zum Schluss gab’s
moderne Klassik: In einem
Medley zum vierten „Harry-
Potter“-Film von Patrick Doy-
le und JohnWilliams ließ das
Orchester noch mal hören,
was es kann. Für den gesam-
ten Abend spendete das Pu-
blikum natürlich Bravo-Rufe
und begeisterten Beifall. Das
Orchester revanchierte sich
mit einem Stück von Modest
Mussorgsky, In der ersten
Reihe auf dem Ehrenplatz
saß Anneliese Druxes, die das
Ensemble als Jugend-Sinfo-
nieorchester begründet und
20 Jahre lang geleitet hat. Ei-
ne wechselvolle und recht er-
folgreiche Geschichte hat ihr
musikalisches Kind hinter
sich. Sie wird sich gefreut ha-
ben, welch stattliches Ensem-
ble in einem halben Jahrhun-
dert aus ihm geworden ist.
Der Erlös der Veranstal-

tung geht, wie der gesamte
Gewinn der „Sommernachts-
träume“, an den Lions Club
Soest-Lippstadt, der das Geld
für den Aufbau des Kinder-
und Jugendhospizes verwen-
det.

Der aktuelle Dirigent Bernd-Udo Winker ehrte die Begrün-
derin des Sinfonieorchesters, seine Vorgängerin Anneliese
Druxes, mit einem Blumenstrauß. FOTOS: BORONOWSKY

Der „Schiefe Turm“ von Alt-St. Thomä bot die perfekte Ku-
lisse für den „musikalischen“ Sommernachtstraum.

Väter, Töchter,
Brüder, Schwestern

Zum Schluss
Harry Potter


